
Vorderweidenthal

Haltverbote sind 3 volle Kalendertage 
vor Beginn aufzustellen

Der Tag der Aufstellung zählt nicht 
dazu

Die Verwendung von Verkehrszeichen und
Zusatzzeichen muss grundsätzlich im
Einklang mit der StVO, der VwV-StVO sowie
der RSA erfolgen. Nur so können bei Bedarf 
rechtssichere Durchsetzungsmaßnahmen wie
die Erteilung von Verwarnungen oder das
Umsetzen von Fahrzeugen vorgenommen werden.

Es sind StVO-konforme Zusatzzeichen
anzubringen.
Das Anbringen laminierter Zusatzzeichen
ist nicht zulässig.

Bei der Aufstellung ist ein Halterprotokoll
zu erstellen und dem LBM Speyer vor
Baubeginn zu übermitteln

Halteverbote

Für Bauphase 6 und 7

Nicht mehr zutreffende wegweisende 
Beschilderungen sind berührungsfrei 
außer Kraft zu setzen und nach Abschluss 
der Baumaßnahme in ursprünglicher Form 
wiederherzustellen.

Die Anpassung der Verkehrszeichenplanung 
an die Örtlichkeit erfolgt durch Anordnung 
der zuständigen Bauaufsicht.

Das Anbringen von Verkehrszeichen und
-einrichtungen an bereits vorhandener 
ortsfester Beschilderung sowie an bestehenden
Rückhaltesystemen ist unzulässig

Es sind geeignete und zugelassene 
Aufstellvorrichtungen zu verwenden.
Die Verwendung von Einschlagfüßen 
oder -pfosten ist ausdrücklich untersagt.

Für angefertigte Verkehrszeichen ist eine
zusätzliche Kennzeichnung erforderlich.
Diese muss die Kennziffer des autorisierten
Verkehrssicherungsunternehmens, 
das Herstellungsquartal sowie das 
Herstellungsjahr enthalten.

Außerdem müssen die Verkehrsschilder ein
RAL-Gütezeichen haben, das zeigt, dass sie 
geprüft und zulässig sind.

Die Schildergröße ist jeweils der Straßenklasse
anzupassen:

    20–80 km/h → Größe 2
    über 80 km/h → Größe 3

Die Schriftgröße der Zusatzbeschilderung
darf höchstens zwei Stufen kleiner als die
jeweilige Mindestschriftgröße sein

Bemerkungen Die Anzahl der 
Absperrschrankengitter sowie
der Warnleuchten bei einer
Vollsperrung ergibt sich aus den 
Vorgaben der RSA sowie den
örtlichen Gegebenheiten.
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Deaktivierung Parkbuchten
mit Gelbfolie

Straßenbauverwaltung:

Entwurfsbearbeitung:

LBM


